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226 „DER FOURIER' Oktober 1950

Bei Verwendung der Einzahlungsschein-Abschnitte als Girozettel ist der Auf-
druck „Abschnitt" zu streichen und darüber der Vermerk „Giro" anzu-
bringen. Rechts daneben ist die Kontonummer des Auftraggebers vorzu-
merken, z. B. Giro III 2436.

Es besteht natürlich die Möglichkeit, dass als Girozettel verwendete Empfangs-
scheine in Einzelfällen nicht zurückgesandt werden.

Schweizer Nationalspende

Anfangs September a. c. veröffentlichte die Schweizerische Nationalspende
ihren Bericht über das Jahr 1949. Er vermittelt wiederum einen Einblick in die

mannigfaltigen Hilfsmöglichkeiten, die bei der Stiftung und den angeschlossenen

Fürsorgeorganisationen vorhanden sind.

Die Nationalspende hat als Hilfswerk auch im abgelaufenen Jahr versucht,
dem Wehrmann durch materielle Unterstützung oder moralischen Beistand die

Dienstleistung zu erleichtern und mit andern Fürsorgewerken die Verbindung
aufrechtzuerhalten, um die Flilfskräfte für den Wehrmann und seine Familie
möglichst wirksam zu gestalten. Insgesamt gingen bei der Zentralstelle im Jahre
1949 5434 Unterstützungsgesuche ein. Die Einnahmen beliefen sich auf Fr.
973 877.98. An Unterstützungein wurden Fr. 802 039.46 ausbezahlt. Den der

Nationalspende angegliederten Fürsorgewerken wie Volksdienst (Soldatenstuben),
Militärkommission CVJM, Soldatenbibliothek, Vereinigung „In Memorianr",
Kriegswäscherei etc. wurden Subventionen im Betrage von Fr. 238 905.88 zur
Verfügung gestellt. Möge der Schweiz. Nationalspende, die mit ihrer Ver-
bundenheit zu Volk, Behörden und Armee ein nicht mehr wegzudenkendes Glied
der Sozialpolitik darstellt, auch in Zukunft Wohlwollen und Interesse entgegen-
gebracht werden. FIptm. Ü. Schönmann

Verpflegungspläne für Januar—April

In der Juli-Nr. (Seite 156) haben wir Beispiele, wie sie vom Kdo. Fourier-
schule und dem Kdo. U.O.S. für Küchenchefs aufgestellt worden sind, für die

Monate Juli-Dezember veröffentlicht. In Ergänzung dieser Publikation bringen
wir nachstehend die Beispiele für die Zeit von Januar-April. Den Rest für die
Periode von April-Juni werden wir in einer der nächsten Nummern publizieren,
sodass dann die Beispiele vollständig sind. Ehre Zusammenstellung alier Muster
für das ganze Jahr kann gegen Einzahlung von Fr. —,ü0 auf Postcheckkonto

VII 118 als Sonderdruck beim Verlag Müller, Gersau, bezogen werden.
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